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1£Ujet „Emden" vernichtet vor Penang
^Wen Kreuzer Schantung und den

_ . . . Mn Torpedobootszerstürer Mousquet.
™ Schornsteine statt dreien .)
n h?  tt englische Uberdreadnought Auda-
" ' 'läuft an der Nordküste Irlands auf

Me und sinkt.
«Russen beginnen im Schwarzen Meere
Seligkeiten gegen die Türken. Die
iji Flotte versenkt darauf einen russi-
Mendampfer, beschädigt ein Torpe-
it und kapert einen Kohlendampfer,
ftst Schaden zu leiden.
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gestrige Tagesbericht.
\ fei «Hauptquartier, 28. Okt. 1915. (W.
J ßlmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
der Straße Lille—Arras entwickelte
!tn Abend nach einer französischen
»g ein unbedeutendes Gefecht, das
günstig verlief.

Mich von Mäßiges drangen die
im Handgranatenkampf an einer

StcHc in unfern vordersten Graben
nP,U«SÜ ft wurden nachts wieder vertrieben.

^ B Luftkampf schoß Leutnant Jmmel-
I > das fünfte feindliche Flugzeug ab,
^ ßanzösischen Doppeldecker mit englischen

Nn, die gefangen genommen sind.
*i weitere feindliche Flugzeuge wur-

êt der feindlichen Linie zum Absturz
IIW tz, eins davon wurde von unserer Ar-
tl. 53>1»öllig zerstört, das andere liegt nörd-
uiet«. i, Couchez.

> westlicher Kriegsschauplatz:
; Gruppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
der Eisenbahn Abeli—Dünaburg

drangen unsere Truppen in der Gegend von
Tymschany in etwa zwei Km. Breite in die
rusiische Stellung ein, machten sechs Offiziere,
vierhundertfünfzig Mann zu Gefangenen und

erbeuteten ein Maschinengewehr und zwei
Minenwerfer. Die gewonnene Stellung wurde
gegen mehrere rusiische Angriffe behauptet,
nur der Kirchhof von Szaszali (ein Km. nord¬
östlich von Earbunowiki) wurde nachts wieder
geräumt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Westlich von Czartorysk ist unser Angriff
bis an die Linie Komarvw—Kamienucha-
Höhen südlich Miedwieze vorgetragen.

Balkankriegsschauplatz:
Oestlich von Bisegrad wurde Dobrun ge-

nommen.
Die Armeen der Generale von Koeveß u.

von Eallwitz haben den Gegner überall , wo
er sich stellte, geworfen. Mit den Hauptkräf¬
ten wurde die allgeneime Linie Valjevo —
Morawci (am Ljig) — Topola erreicht, öst¬
lich davon die Zasenica, Raca und beider¬
seits Svilajnac die Resava überschrittten.

Im Pek-Tale ist Neresnica genommen.
Die südlich von Orsova vorgehenden Kräfte

erbeuteten in Kladovo zwölf schwere Geschütze.
In Ljubicevac (an der Donau östlich von
Brza Palanka) wurde die unmittelbare Ber
bindung mit der Armee des Generals Bojad-
jieff durch Offizierspatrouillen hergestellt.

Der rechte Flügel dieser Armee folgt dem
Gegner von Negotin in nordwestlicher Rich¬
tung. Um den Besitz von Knjazevac wird
weiter gekämpft.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien. 27. Okt. (W. T. B . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart, 27. Okt. 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Die Vertreibung der Rusien westlich von

Czartorysk schreitet trotz der heftigen Gegen¬
wehr des Feindes fort. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Der italienische Angriff auf unsere küsten¬

ländische Front wurde gestern nicht mehr mit
o großem Aufwand an Menschen und Muni¬
tion wie in den früheren Schlachttagen fort¬
geführt. Der Feind zögert mit dem Einsätze
einer zurückgehaltenen Kräfte. Mehrere An¬

griffsversuchegegen die Krn-Stellung kamen
über ihre Anfänge nicht hinaus . Wieder¬
holte Angriffe auf den Tolmeiner Brücken¬
kopf wurden wie immer abgewiesen. Der
Abschnitt von Plava stand zeitweise unter
Trommelfeuer. Ein Angriff auf Elorna wurde
zurückgeschlagen. Bei Plava vermochte dce
italienische Infanterie nicht mehr vorzugehen.
Im Südabschnitte des noch immer unter
schwerem Feuer stehenden Brückenkopfes von
Eörz drang der nachmittags hier angreifende
Feind in ein kleines Grabenstück ein, das er
jedoch nachts wieder verlor. Das Eeschütz-
feuer gegen die Hochfläche von Doberdo hat
bedeutend nachgelasien. Die Angriffstätigkeit
der Italiener an der Dolomiten -Front hält
an. Vorstöße starker gegnerischer Kräfte ge¬
gen den Col di Lana und den Sief -Sattel
scheiterten. Unser Spital in Rovereto wurde
mit Brisanz-Granaten beschosien.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Bisegrad entrissen unsere

Truppen dem Feind die ^ >öhen beiderseits des
Erenzdorfes Dobrunj.

Die Armee des Generals der Infanterie
v. Koeveß drängte den Gegner ins Gebirge
nördlich von Ern-Milanovac zurück. Oester-

reichisch-ungarische Kräfte warfen ihn mit
dem Bajonett aus seinen Höhenstellungen.bei
Topola.

Die beiderseits der Morava operierende
deutsche Armee gewann die Höhen südlich der
Raca und dringt die Mlava aufwärts vor.

Die Orsova-Eruppe ist in Brza-Planka ein¬
gerückt. In Kladovo wurden 12 schwere ser¬
bische Geschütze und große Vorräte an Muni¬
tion, Verpflegung und Bekleidung erbeutet.
Abteilungen der westlich vonNegotin kämpfen¬
den bulgarischen Kräfte stellten die Verbin¬
dung mit den österreichisch-ungarischen und

deutschen Truppen her. Die gegen Knjazevac
entsandten bulgarischen Kräfte kämpften ge-

| stern im Ostteil dieser Stadt.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Der bulgarische Kriegsbericht.
Sofia . 27. Okt. (W. T. B . Nichtamtl.)

Amtlicher Bericht über die Operationen vom
25. Oktober: Die Offensive dauert auf der
ganzen Front an. Zn Negotin fanden wir
große Vorräte von Mehl und Hafer. Zn dem
Donauhafen Kusiick westlich Prahovo sind vier¬
tausend Winterwesten, zweitausend Kakazen,
zweitausend Militärmützen und dreißig Kisten
mit Muniton gefunden worden. Bei Knja¬
zevac erbeuteten wir vier Feldgeschütze und
sechs Kisten voll Munition und nahmen einen
Hcuptmann und dreißig Soldtaen gefangen.
Im Distrikt Kosiovo beginnt die albanesische
Bevölkerung mit bewaffneter Hand gegen die
Serben zu kämpfen. Nördlich Uesküb, auf
dem Wege nach Katchanik entdeckte man die
Leichen von 28 Vulgaren , die von den Ser¬
ben aus dem Gefängnis entlasten und nieder¬
gemacht worden waren. Ferner sind drei¬
hundert Bulgaren aus verschiedenen Städten
Mazedoniens nach Katchanik abgeführt wor¬
den. Die Serben machten eine große Anzahl
Bulgaren nieder, die bei ihren Trains und
der Bagage beschäftigt waren. Viele serbische
Familien , darunter mehrere von serbischen Of¬
fizieren sind in Uesküb geblieben. Die Ver¬
treter der Behörden und höhere serbische Offi¬
ziere rieten der amerikanischen Misiion und
anderen Fremden, aus Uesküb zu fliehen,

da, wie sie angaben, die Bulgaren ein Bar¬
barenvolk seien und sie niedermachen würden.
Gleichzeitig ließen sie aber ihre eigenen Fa¬
milien in Uesküb und sagten ihnen, daß die
Bulgaren Leute von gutem Benehmen seien
und ihnen kein Leid tun würden!
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Men der Vergessenheit,
i sirirgvromau aus der Türket.

Don Anny Woth«.
°ight 1914 by Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)
.Diakonissin zog die weiße Schleier-

in die blasie Stirne und schüttelte
^Haupt.

„ ist mir ganz bestimmt vorge-
’Reind. Bevor wir aber voneinan-
>̂sage mir das eine noch: kannst Du

"!ben?«
Augenblick stieg dunkle Glut in das
% des Grafen, dann aber sagte er,

e Hände krampfhaft gegen seine
Tten:

Ergebe Dir , Zlsabeta, um der gro
willen, die ich für Dich gehegt."

^ uns scheiden, Bernd. Nimm mein
' ®ebet mit Dir in das Leben — ich
j hinaus in — in das Land derReit."
Ergriff leidenschaftlich beide Hände
u Mau.

b“s sein, Zlsabeta?" fragte er innig
, 3 >'!bll alles, alles ausgelöscht sein
»Sieh,  ich habe ja nie aufgehört,

selbst in der Zeit, als ich Dich
als das Unbegreifliche ge-

O ^ ine Seele , die beinahe zehn
*><4ü, r. ß genährt, ist wund und zer-

h3?t Wunde gibt es Linderung,
fluchen , Dir das Leben wieder

^ ^ u. Eg wird nicht schwer werden,
Äemal Pascha, wenn sie wirk-

hat, zu lösen, laß uns
Trümmern des alten ein

;>f tb?uen, Zlsabeta."
Blpät, Bernd. Selbst wenn Du

in Deiner großen Güte und Nachsicht, in
Deiner unwandelbaren Liebe vergessen koum
test daß ich einst mit Füßen betreten habe,
eines könntest Du nicht vergessen, Bernd : daß
Dein Weib einem anderen angehörte und wre
eine Abenteuerin mit ihm in die Werte zog^
Ein Graf von Wendisch-Strom hat auch Pflrch-
k. » - °g-n s>« W» , » EU, - , ge.
gen seinen alten Namen, auf dem kern Flecken

^ ^ Du würdest garnicht daran denken, Jlsa-
beta' wenn Du mich noch liebtest, dann wur¬
dest Du fühlen, daß die echte und wahre Lrebe
alles duldet, alles trägt , und auch alles ver¬
leiht Sieh , ich bin auch ausgegangen, mem
Leben abzuschließen— hier irgend wo rm
cw ™ im Kampfe, das Schwert rn der Hand
- weil7ch glaubte, daß mein Leben doch ver¬
wirft was Und nun wächst wieder aus Groll

Ärwenn

Dis Diakonisiis schüttelte nnt einem weh¬
mütigen Lächeln das Haupt, und Bernds berde

dieser Stunde gibst. Es rst so rerch.

? mürbe ihre Stimme hart und rhr BUS
hier wuroe bctc  Bahnen ."""'Zu«iftWÄ 'ÄM
Ich- - ll

mi

„Ich laste Dich nicht, Zlsabeta ! Fühlst Du
denn nicht, daß Du zum zweiten Mal mein
Leben vernichtest?"

„Nein, Bernd, das täte ich nur, wenn diese
Stunde mich schwach finden würde."

„Du liebst mich also nicht! Du hast mich nie
geliebt, auch damals nicht, ehe Kemal Pascha
in unser Leben trat !"

Schwester Zlsabeta richtete sich hoch auf.
Zhr Blick ging ins Weite , da drüben hin, wo
über den „Süßen Mastern" und dem Goldenen
Horn Konstantinopel im letzten Dämmerschein
versank.

„Du magst recht haben, Bernd", sagte sie
dann mit einem seltsamen starren Blrck und
einem gebrochenen Klang in der Stimme,
„vielleicht habe ich Dich nie geliebt."

Er sah ihr entsetzt, wie von einem Pserl
getroffen, in das totenblasse Gesicht.

„Ilse Beate !" schrie er auf.
Da lächelte sie ihm zu wie unter tausend

Schmerzen, u. leise kam es aus ihrem Munde
„Möge Dein Weg tausendfach gesegnet sein,

Bernd."
Dann schritt sie, ehe er es hindern konnte,

und ohne ihm die Hand zu reichen, abwärts.
Und er vermochte nicht, ihr zu folgen. Wie
zerschlagen lehnte er an dem Eingang des
Zeltes und sah ihr nach. Wie müde ihr Gang
war, und wie gebrochen ihre hohe Gestalt ihm
schien. Dann flatterte noch einmal ihr weißer
Schleier durch das verworrene Geäst — und
dann sah Bernd nichts mehr.

Wie gebrochen sank er auf einen Stuhl.
Aus und vorbei!
Was hatte er denn gedacht und gehofft?

Daß sie ihn doch noch liebte , daß er sie wie¬
dergewinnen könnte, die Geliebte seiner Ju¬
gend, trotz allem, was zwischen ihnen stand?
Hatte nicht bis vor ganz kurzer Zeit seine

Vereinigung der deutsch-öster¬
reichischen Heere mit denen

Bulgariens.
Berlin , 28. Okt. Zur Vereinigung der

deutschen und österreichischen Heere mit den
bulgarischen Truppen heißt es im „Berliner
Lokalanzeiger": Ein lang erwartetes , von un-

Seele noch glühender Haß erfüllt gegen die
Frau, die ihn einst betrogen? Und nun dieser
Umschwung— daß er nicht glaubte, leben zu
können, wenn er sie nicht zurückgewann, deren
ganzes Innenleben andere Bahnen zog.
Sie liebe ihn nicht, sie hatte es ihm selber
gesagt. Und doch fühlte er an dem heißen
Schlag seines Herzens, daß es anders war, daß
auch ihr Herz ihm entgegenschlug.

Der Mond zog schon herauf, da erst er¬
mannte er sich, denn es fiel ihm ein, daß Astad
und Horst auf der Terraste seiner harren woll¬
ten, und daß er ja auch die Prinzestinnen noch
nicht begrüßt hatte.

Schwerfällig erhob er sich, ihn fröstelte in
seinem leichten Schifferanzug, als er jetzt lang¬
sam durch die dunklen Gänge des wilden Gar¬
tens schritt, durch welche vorhin Zlsabeta ge¬
wandert, fott für immer von seinem Herzen.

Der Tau fiel auf die Rosenhecken. Trä¬
nenschwer senkten die Blüten ihre Kelche.

Bernds Augen waren weit in die Ferne
gerichtet, und während er durch die wilde Vlü-
tenpracht schritt, zog es mit einem geheimnis¬
vollen Schauer durch seine Seele.

Als Bernd zögernd auf die Teraste trat,
die durch Windlichter matt erleuchtet war,
fand er die Freunde schon ungedudig seiner
harrend.

Die Prinzestinnen begrüßten Bernd wie
einen alten Freund, und Bernd wäre gewiß
ganz hingeristen gewesen von ihrer Liebens¬
würdigkeit und dem märchenhaften Reiz, der
über dem Garten und der weißen Terraste lag,
wenn der Gedanke an die stille Frau , der die¬
ser Märchengarten zu eigen, und die fern,
ganz fernab und einsam stand, nicht wie ein
dumpfer Druck aus ihm gelastet hätte.

(Fortsetzung folgt.)
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,- gefürchtetes Ereignis , ist zur
SfaSK Seine strategische Bedeutung

zwar erst zur vollsten Wirksamkert kom¬
men sobald die von Norden und Osten gegen
das Morava -Tal «^ dringenden HeE sich

Imrh ’Sßfia führt und auf deren Schrenen tm
«g

Konstantinopel rollte , und nun bald wieder
rollen wird Aber durch diesen ersten frohen
Gruh der zwischen den Heeren der verbün¬
deten ' Mittelmächte und den Truppen des ^ o-
nigs Ferdinands ausgetauscht wird , kommt
doch unseren Feinden und allen neutralen
Ländern schon jetzt das Bewußtsein , daß die
vierVerbündeten , die bisher auf allenSchlacht-
feldern im Angriff und in der Verteidigung
fieareich geblieben , nun auch räumlich untev-
einander verbunden sind , und daß dadurch
eine ungeheure Steigerung ihrer Ueberlegen-
heit bewirkt worden ist.

Frankreich.
Die Ministerkrisis in Frankreich.

Berlin . 28. Okt . Aus Paris wird dem
Berliner Tageblatt " gemeldet , die neue fran-

Mische Ministerliste sei von dem Präsidenten
gestern unterzeichnet worden . Werter heißt es
die Ausschaltung des Parlaments von der
Mitwirkung der Bildung des neuen Kabinetts
habe Erregung in den radikalen und sozia¬
listischen Blättern hervorgerufen und selvll
au -- dem Ausland würden Telegramme ge¬
sandt , die den Ernst der inneren Lage kenn¬
zeichneten.

Französische Fliegerhilfe.
Amsterdam , 27. Oktober. (WTB . Nicht¬

amtlich .) Amerikanischen Blättern zufolge
meldet die Associated Preß aus New York
Ungefähr ein Dutzend franzosischerFlieger sind
nach England gekommen , um den englischen
Fliegern bei der Abwehr der Zeppelinan-
griffe zu helfen.

van Munition und Material zu sichern loste
eine lebhafte Debatte aus . Lord Cromer klagte
über den undurchdringlichen Schleier von Ge¬
heimnistuerei , den die Regierung um ihre
Politik und ihre Absichten breite ^ Er fugte
weiter hinzu , daß das Kabinett von 22 Mit¬
gliedern einem kleinen kräftigen ausfuhren¬
den Kollegium Platz machen sollte . Lord
Curzon sagte , die Frage »er Zahl der ^ cch -
nettsmitglieder werde von dem Premrermr
nister erwogen

Englische Truppenausrüstungen.
Stockholm . 28. Okt. (T . U.) Ein Schwede

der in diesen Tagen aus England zuruckge¬
kehrt ist , hat dem Helstngborger Tageblatt
mitgeteilt , daß er durch einen reinen Zufall
Gelegenheit gehabt hat , umfangreiche Vor¬

bereitungen zur Ausrüstung einer Trans-
portflotte feststellen zu können . Der Platz

der Beobachtungen und andere Umstande » -
anlaßten die Vermutung , daß die Truppen
nicht den gewöhnlichen Weg über den Kanal
und noch weniger nach dem Mittelmeer neh¬
men würden.

Wenn das stimmt , so erinnert man sich an
die in der französischen Presse wiederholt auf-
oetauchten Bemerkungen über die Bedeutung
'einer Offensive gegen die Pulsader Deutsch¬
lands , den Kieler Hafen . Eine solche
Offensive müßte vom dänischen Boden aus-
gehen und könnte also ohne gewaltsame Ver¬
letzung der Neutralität Dänemarks nicht ge¬
schehen.

_ 28 Okt ch„ ,
tv .* u « laarische Volk | Hier eingetroffene amerikanisch^Das buiscitw ~ Leitartikeln mit de.geschlagen werden . Das bulgarMe Dwii » in  Leitartikeln mit ber

war bereits bekehrt , als der König Fewi Aschen Neutralität durch'
nand das entscheidende Wort sp . b ten . Bemerkenswert ist,daß selbst a^
Deutschen bearbeiten ^ tzt Rumänien u i ^ ^ iche Blätter das SoJ
Griechenland , ebenso Holland , die Scyroeiz m ^ ^ ^ ^ eilen . Die „New

und Skandinavien . Inzwischen tat E g scheibt ' Was wird nun aus Roostvch
nichts . Der Artikel verlangt sE ? NaÄ tasticherTheorie , daß es nach' L'
fünfzehn Kriegsmonaten eme wirk ^ me^Nach . ^ ^ tion von 1907 die gesetzt
richtenabterlung zu grunden um 6 S Bereinigten Staaten gewesen n
Welt einen zusammenhängenden und nament ^ Rutsche Verletzung der belzisch,
lich schnellen Nachrichtendienst zu f - tratttät einzuschreiten . Die beiden

Unzufriedenheit mit Asqnith . sind was die Vereinigten Staaten
London . 27. Okt. (W . T . B . Nichtamtl ) ' - “

Die „Morning Post " schreibt in einem Leit¬
artikel : Wenn Asquith ein wenig von ferner
alten Energie und seinem alten Geschick, wo¬
mit er einst das Oberhaus bekämpfte und
besiegte , gegen Deutschland anwenden wollte,
so würde seine Regierung mehr Achtung be¬
sitzen und die englische Sache besser rn der
Welt dastehen . Wenn dies über ferne Kraft
aebt so sollte er sein Amt lieber anderen über - . reimen ------- 77
lasten oder wenn dies unmöglich ist . die Mit - Griechen und somit erne Verletzung
aliederzahl des Kabinetts in geeigneter Werse l len Territoriums ist wurde eme sei
vermindern . Wenn er es nicht tut , sind dre- Frage aufgeworfen . Es wurde cm 3:

Sn die sehen wie man die Dinge trer - Völkerrechts und der Haager
ben läßt , verpflichtet , dem Parlament und der vorliegen.
Nation die Wahrheit zu sagen und durch ihre Verstärkung der griechischen Tru>
Agitation eine Besterung der Verhalmste her - Saloniki.

* ■* >* “ £ * 27 . mtx.  Nach d-, ,
Krieaes ^ 'bekämpfen wird , um die notwendigen j Reichspost " wurde die Besatzung der
Reformen durchzusetzen , ohne die - M -° nd den

ebsk seit
der Oeffen

den ehern
Kowno.

|tUO, XDU& wvuan
I im Wesen gleich , da die Briten Und;

zosen in Griechenland den ersten undz
Artikel der Konvention übertreten

Die „New York Sun " bemerkt : Es
kein Zweiel , daß die Franzosen und!
durch die Truppenlandung in Sah«
griechische Neutralität vorsätzlich recht

! ben . Die „Evening Post " schreibt: $5?
Entsendung der Truppen der Alliiech

| Serbien über Salonik gegen den

tn  den Feind
Msmittel,
1Festung du
Den sei- '
ikel crgang
Das Eerich:

Billigung mi
! zar Aberken
" Kerker. T

,en Bestät

jKrieg nicht gewinnen kann.
Englische Berluste.

London . 27 . Okt. (W . T . B . N̂ichtamtl .)

verstärkt . — Nach der „Magdeburger
hätte der Hafenkommandant von >
dem Oberbefehlshaber der Entente-
die Mitteilung zugestellt , die Regier̂ !
chenlands erwarte den Abtransport
fremden Truppen aus Saloniki bis
vember.

Aufruhr der Armenier.
Berlin . 27 . Okt. (W . T. B. M

Die Kaiserlich Türkische Botschaft te
In der Nacht vom 16. Septembers

England.
Ans dem englischen Oberhause.

Rotterdam . 27. Okt. (W . T . B . Nichtamtl)
Der Nieuwe Rotterdamsche Courant mel¬
det aus London : Lord Lansdovne sagte ge¬
stern im Oberhause über die Expedition nach
Saloniki , daß England auf Antrag Vemzelos
die Truppen zur Verfügung gestellt habe um
es Griechenland zu ermöglichen , seinen Ver¬
tragspflichten gegen Serbien nachzukommen
Die britische Regierung habe « ne kleine
Streitmacht , die verfügbar gewesen sei nach
Saloniki geschickt. Später teilte Lansdowne
mit , daß diese Armee 13 000 Mann zahle . Dre
Franzosen hätten Truppen gesandt , dre letzt
an der Ostgrenze Serbiens gegen dre Bul¬
garen kämpften . Die Mitteilung Lansdownes,
daß es höchst unwahrscheinlich ser, daß dre
serbischen Truppen den vereinigten Angrif¬
fen der Feinde lange würden widerstehen kön¬
nen machte einen tiefen Eindruck aus das
Haus , was heute auch in den Zeitungen zum
Ausdruck kommt . Die Frage des Lords Lor^
burn ob die Entsendung der Truppen nach
Saloniki mit Zustimmung der obersten Bera¬
ter der Regierung für Marine - und militä¬
rische Angelegenheiten erfolgt sei, und ob nach
dem Urteil der Sachverständigen befriedigende
Maßregeln getroffen worden seien , um die
Verbindungslinie der Armee und die Zufuh:

England und die Preste.
London 27 Okt (W T . B . Nichtamtl .) I London . 27 . Okt. (W . T. * . ’Jitqmmu .j

Tie Times " klagen , daß durch die fünfzehn Dieletzte Verlustliste nennt die Namen von
Monate lang geübte fehlerhafte und ungenu - gg Offizieren und 3595 Mann.

-7 ^ ° v ° m
Name und die Sache der Verbündeten ge- Der Bormarsch der Bulgaren,
schädigt sind . Der Artikel stellt dem Unge - ^osia , 27 . Okt . (W . T . B . Nichtamtl)
schick der britischen Behörden dre erfolgreich n ^ Telegraphen -Agentur erfahrt . yci . . ... — — T
deutschen Methoden gegenüber und sagt , di ^ bulgarischen Truppen haben m der Um - -taJteten  armenische Bande einen
Londoner Vertreter von Zeitungen der A , regend von Knjazevac bedeutende Erfolge da - ^ verschanzten sich in starken Eeba«!
ierten und Neuralen ftni , vongetragen ; sie besetzten diese Stadt . Außer - ^ beherrschenden Punkten der Sti»
zehn Monate mit dem Pressebüro kämpften . ^ naJ )en bic  bulgarischen Truppen dre sehr - ~ .
hoffnungslos und entmutigt , ^ hre anfangs mj .- ti  Stellung Dranova Elava rm Sturm,
liche Energie ist erschöpft . Die Berichte der Schlüstel zum Festungsrayon von
amerikanischen Berichterstatter aus Deut ch- ^ irot bildet.

L ' 7° m . »mich. ° » >» -

Zensor zusammengestrichen werden , der sogar rischen Küste aufgegeben
Zitate aus der englischen Preste unterdrückt . Kopenhagen , 28. Okt . (T . U.) Der rus-
Aus diesem Grunde werden auch die englischen Landungsversuch an der bulgarischen
Nachrichten in Amerika mit Argwohn ange - 1 ^ cĥ arzen Meer -Küste ist nach den letzten
sehen Aehnlich ist es in Südamerika . Eng - Poster Nachrichten nun endgiltig aufgegeben
land darf das Eingreifen des Feindes in die Rußland werde dagegen bei der
Spalten der südamerikanischen Blatter nicht rumänischen Regierung noch einmal m nach-
widerstandslos über sich ergehen lasten . Das btücfIit f,^ er Form die Forderung stellen den
romanisch -amerikanische Nachrichtenbüro ^ Durchmarsch rustischer Truppen zu gestatten.

Washington mit Zweiganstalten in Newyor ! Bewegungsfreiheit in Bulgarien.
»nd mm«  27 OK (® I - s-

unb iüfl . n Karten und Phot - «ra »h>-n i - N auch S - rbt -ns . «°n,ch -n wi . snif«
-vi-oi Riniter in Buenos -Aires , machen das Bewegungsfreiheit . Niemand ist mtermer .
SM - °w- . t Mbrawr IM Sp °ni. n" Dt ° St -°b. nt °dnMl. IlIch°ft ° nd

» di - s-lb - Me - ! schast st . «l - Itrt, » - Beleuchtung welch-^ bel-
-Kalg - etch tu Sxanieu ° u. Du - Wdlst ! u . u Und uau der R - »t- . un » mcht nute,

bureau errang soeben einen großen Triumph~ ^ . ... hnlnnTTicriß
in Bulgarien ! Es versorgte die bulgarische
Presse mit Artikeln , die alle den Kehrhelm

j hatten : die Deutschen siegen , sie können nist

schaft für elektrische Beleuchtung , welche bei
gisch sind , sind von der Regierung nicht unter

ihre Verwaltung gestellt worden.
Verletzung der griechischen Neutralität.
Amsterdam . 27. Okt. (W . T .B . Nichtamtl .)

den beherrschenden Punkten der Et
und eröffneten ein Feuer gegen uns
darmeriepatrouillen , von denen M
getötet und acht verwundet wurden
Gendarmerie wurde überall mit P
pfangen . Nachdem die Armenier sich
den Niederlastungen bemächtigt hc
die Besitzer mit Gewalt zurückhiew
ten sie dort Schießscharten her Da »
sachen bewiesen , daß die aufruhreni
den entschlossen waren , bewaffnete«
stand zu leisten und die Unzulang'
in geringer Zahl vorhandenen^
auszunützen , und da sie schließ'
Stadtteile der Muselmanen bemaqu

die Einwohner niederzumetzeln
wurden einige für die Front bestimm
pen nach Urfa abgeschickt. Die 5W
der Banden wurden zerstört und v«
am 3. Oktober unterdrückt . Die -
bei diesem Vorfall getöteten 60
Gendarmen betagt 20, der verwu

Rutzland.
Der Kommandant von Kowno

Stockholm . 27 . Oktbr. (W. T̂
amtlich .) Dem „Rannaje Utro
handelte das Dünaburger AlUim
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Ins türkische Hauptquartier.
Türkische Kriegsbriefe von Paul Schweder.

-- Abschiedsstimmung beherrschte in diesem
Augenblick die Welt . Die Feldgrauen , an
die wir immer zuerst denken müsten , nehmen
Abschied von der schönen Jahreszeit , von
Sonne und Licht , von Luft und Wärme ^ Zum
zweiten Male in diesem Weltkriege steigen
die Herbstnebel vor ihnen auf und verschleiern
den Blick in die Zukunft . Aber sofort erhellt
sich das Gelände , wenn man an das Abschied¬
nehmen denkt , das drüben bei unseren Fein¬
den in diesen Tagen stattfindet , ^ m Osten
ging Nikolai Nicolajewitsch , verließ der her-
lige Resputin den Zaren , denkt Ssasonow an
den Abschied und kracht das Kabinett in allen
Fugen . Im Westen verschwand Herr Del-
castS in der Versenkung , nachdem kurz zuvor
schon der französische Flottenchef durch einen
neuen Mann ersetzt worden und Herr Joffre
unter seine Generale getreten war , um fürch¬
terliche Musterung zu halten . 32 der Männer
mit gesticktem Kragen sollen dabei auf der
Strecke geblieben sein und nicht viel bester ging
es bei einer Besichtigung der italienischen
Generalität durch Herrn Cadorna zu.

Auch der italienische Marineminister hat
inzwischen seinen Abschied genommen , und

die Herren Salandra und Sonnino greifen
abwechselnd nach dem Zylinder . Und wenn er
in den Nebel blickt , der aus dem Jsozo -Tal
emporsteigt , mag auch der Wetterfrosch der
italienischen Armee , Herr Cadorna selbst bei
sich denken : „Zum Abschiednehmen just das
rechte Wetter grau wie der Himmel liegt vor
mir die Welt !"

In England singt man Sir Edward Grey
in allen Tonarten Abschiedslieder und auf
Eallipoli ertönt , von dem vereinigten fran-
rösisch-englischen Landungskorps angestimmt,
die elegische Weise : Weh , daß wir scheiden
müsten ' " Derweil haben sich auch die Ge¬
sandten des Vierverbandes von Sofia verab¬

schiedet und der serbische Hof verließ Nisch,
das seit Beginn des Weltkrieges die eigent¬
liche Hauptstadt des Landes war . Auch dieser
Vorgang kann « icht einfach mit dem Oktober-
Umzug erklärt werden . — In Athen packte
Herr Venizelos seine Koffer und der ganze
Chorus der Verabchiedeten des Vierverban¬
des kann jetzt vereint das schöne Lied an-
stimmen : „Wer weiß , ob wir uns Wieder¬
sehen ? "

Aber auch der Kriegsberichterstatter packt
in diesem Augenblick die Koffer und für ihn
vollendet sich gewistermaßen der Kreislauf
aller Dinge . In den Julitagen des Vor-

i jahres , als noch kein Mensch an einen Welt¬
krieg dachte , begann seine Tätigkeit bei der
ersten Beschießung Belgrads ; durch Belgien
und Nordfrankreich führte ihn sein Weg die
ungeheure deutsche Westfront entlang . Von
der Yser ging es an den Jsonzo und nachdem
er überall nur , Hoffnung , Vertrauen und feste
Siegeszuversicht sah . winkt ihm der dritte

Bundesgenosse unten im Südosten : „Jetzt sind
wir dran und machen ganze Arbeit . Komm
her zu den süßen Mastern"

Wir sprechen mit Stolz von unserem Hin-
denburg und Mackensen von Emmich und von
Kluck vom Kronprinzen des Deutschen Rei¬
ches und dem von Bayern , von Heeringen.
Einem und ihrem Inspirator Falkenhayn.
Aber wir gedenken auch des Mannes der in

jahrzehntelanger ruhiger und treuer Vor¬
arbeit der Siegbereiter am Bosporus wurde,
unseres Eeneralfeldmarschalls von der Goltz,
den die Alten in der Türkei als den Re¬
formator ihres Heerwesens bettachten , und
zugleich auch das junge und jüngste Deutsch
land als seinen Mahner , Förderer und Füh¬
rer dankbar verehrt . Von ihm , " ls dem
Oberstkommandierenden der 1. und dem schnei¬
digen Marschall Liman von Sanders , als dem
Rührer der 5. türkischen Armee erwarten wir

nuuuj uin - y - dn - ii-
das Entscheidende dieses Welt¬vielleicht

krieges.
Durch lange , bange Monate haben sie einen

der Hauptangriffspunkte unserer Gegner die
Dardanellen , gehalten , und wenn nicht alle

Zeichen trügen , so ist das Abenteuer von
Eallipoli in diesem Augenblick bereits zu
Sude — Aber wie der Balkan nur die Bruck
zum ' Orient ist . so sind auch die letzigen

Kämvfe in Serbien nur das Vorspiel zu
Größerem , da - sah aach d«m - i- ea - a
ständnis der Gegner vorbereitet . Den Stotz
ins Herz der englischen Weltherrschaft be-
ürchtet man in London nicht über den cng-
ischen, sondern über den Suez -Kanal , und
0 rüstet der ausziehende Kriegsberichterstat¬

ter sich nicht nur für Sofia und Konstantino-
pel , sondern auch für die Länder vom Tauru»
bis zum Nil . wohin in den Tagen der fu¬
gend unsere Sehnsüchte gingen die am Li-
lianon anknüpfen und über Jerusalem bis h
zum Sinai reichen.

Sie ist niemals bis zur Endstat̂ ^
worden . Denn als ich damals "
also unmittelbar vor den sfi
die Fahrt unterbrach , flog ' N «
Nacht schon die Savebrucke der ^ ^
die Luft , Und erst in diesen ^
man darangegangen sein , sie .
damit gleichzeitig den^ erste v'
dererlangung des direkten V 7F
lin nach Konstantinopel zu l» 7z
lich kann man seit dem 26. ,
stantinopel nur auf einem ew - ^
reichen und zwar auf einem
wege über die Strecke Vud ^ 1
rest -Rustschuk , während uns I
Verfügung standen.

In einer stillen Erunewaldvilla bei Bev
lin sitzt eine einsame , ehrwürdige Frau und
arbeitet an Liebesgaben für die deutschen und
türkischen Truppen auf Eallipoli . ^.hre Ge¬
danken sind bei dem Manne , desten Lebens¬
aufgabe die Organisation der türkischen Hee¬
resmacht gewesen ist . Zum Abschied Ta0t nui
Ihre Exzellenz , die Frau Generalfeldmarschau
von der Goltz ein schönes Wort : "Berichten
Sie meinem Manne , daß auch für die türkische
Front helfende Hände in Bewegung sind und
daß die deutschen Frauen die Weihnacht¬
kisten für alle seine Soldaten da unten
packen, und daß wir voller ^Hoffnung sind.

Die Orientbahn wird erst
ren . wenn aus dem Leitverm -
wähnten Fahrkarte vom von«
Wort „„serbisch" durch den- K
radiert sein wird und auch
Strecke über Bucarest -Constan̂ ^
wieder für uns in
russische Flotte auf dem Schma ^
nichtet ist und die Kon^ ,{

Dampfschiffe ungehindertPasch » ^
stanza nach Konstantinopel ^ >
So bleibt gegenwärtig nur _
stündliche Weg von Bucarcst «
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bei Rustschuk nach Tirnova J #
den bis dicht vor Adrianope ^̂ ^

„Norddeutsch-serbisch-bulgarisch-türkischer
Verkehr . Von Berlin (̂Anh . Vf .) nach^ Bel-

Führer der 5. türkischen Armee erwarten wir so steht es auf der Fahr
ebenso wie von der Strategie des unerschrocke- >grad . 25 . 7. 1014 . so steyr es « « 1

ueu vis u " »;* *— , «0«
Nebenbahn bildet , die nur st
zigen durchgehenden , dem 1°»
zu ge, mit etwas größerer -v ,
fahren wird . Alle DerE^
ungefährdete direkte Uebc t,
senden von Berlin nach Kon1 „
die beteiligten Vahnverwauu
dadurch ab . daß sie nur ^
rest ausgeben . Somit " «8 st
Allah schützen! ^ '
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„Taunusbote" Bad Hamburg v. d. Höhe 28. Oktober 1918

seit dem 2. ds . Mts . unter an, daß weitere Maßregeln zur Regelung
^r ^Oeffentlichkeit gegen General der Marktverhältnisse ergriffen werden mutz¬

en ehemaligen Fiestungskoman - ! ten , da die bisherigen nicht genügt hätten.
Kowno, wegen Uebergabe der Alle Anwesenden waren darin einig , ^datz

Feind ohne Ausnutzung aller wir mit ausreichenden Vorräten für
.Msmittel , was infolge des Ver - die Ernährung des deutschen Vol-
' Festung durch den Kommandanten kes versehen sind,  daß es aber darauf

tzen fei . Die Anklage war nach ankommt , einer unsozialen Verteilung ent.
ergangen , der die Todesstrafe gegenzuwirken und die Preise auf der Höhe

, "vas Gericht verurteilte Erigoriew zu halten , die zwar der durch den Krieg
Fa tilligung milderde Umstände am 10. j heroorgerufenenErschwerung der Produktion

nir Aberkennung aller Rechte und 1 entspricht , aber auch eine ungerechtfertigte
^Kerker. Das Urteil bedarf noch Ueberteuerung der Bevölkerung vermeidet,
pichen Bestätigung . Es wurde der Zuversicht Ausdruck gegeben,

daß die bevorstehenden vom Reichskanzler
in ihren Erundzügen mitgeteilten Verord¬
nungen dieses Ziel erreichen werden.

Gegen dieLebensmittelteuerung , Berlin,
27 . Oklbr . (Nichtamtlich .) Für die nächsten
Tage stehen Maßnahmen des Bundesrats
ür folgende Lebensmittel in Aussicht : But¬

ter , Milch , Käse und sonstige Speisefette,
mehrere Sorten Fleisch , Eier , Wild , Fische,
Gemüse , Kakao und Zucker.

schte politische Nachrichten
ndliche Bürgermeistertöchter . (Un-

Saloitäl Mchdr. verb.) Straßburg , den 25.
Mch , Das hiesige außerordentliche Kriegs-
: Wih jjtte sich wieder einmal mit einer gan-
neite, I von Fällen der Bekundung deutsch-
Wiln der Gesinnung zu befassen . Trotzdem

ungv M schon in zahllosen Fällen verhält-
^Ich j. hohe Strafen für diese Vergehen
n Li, xhen hat, kommen immer wieder

fle vor . So hatten sich neuerdings
m Töchter des Bürgermeisters von

rum Iunter der gleichen Anklage vor dem
VWl nicht zu verantworten . Die ältere

st hatte verschiedentlich die Sieges-
«r , tzxr Deutschen abfällig beurteilt und

derN ^del genannt ; deren Inhalt sei nicht
leiDivi jhx Vater, der Bürgermeister , wisse
8" 3« tt  Als die Angeklagte Einguartie-
wn 6:1,hlher Soldaten erhielt , bezeichnete sie
ttenteti F m̂ beliebten französischen Schimpf-
gienulz Nikons" (Schweine ) . Als ein ander

,Kanonendonner von den französischen
:rn herüberschallte , äußerte die
: Hört, die Deutschen bekommen
Die jüngere Schwester wurde be-
ich in provozierender Weise den
Daten gegenüber der französischen

Ment zu haben , obwohl die Sol-
darauf aufmerksam machten, daß der
der französischen Sprache verboten

obwohl die Angeklagte selbst sehr gut
Bei der älteren Schwester

richt an , daß sie sich der Trag-
Ausdrücke nicht recht bewußt war,
lautete auf vier Monate Gefäng-
gere Schwester kam mit 14 Tagen
davon.

eidam,  27 . Oktbr. (WTB Nicht,
hier eingetroffene amerikanische
eiben: Hermann Ridder hat in
tszeitung" einen Aufruf an die

rikaner veröffentlicht , eine große
int zu gründen , deren Gelder der
Negierung unzugänglich wären,
dork. 27 . Oktbr (WTB . Nicht¬
en „Asiociated Preß " meldet aus
tatz in New Port , Chicago und

deutsche Banken in Gründung
Und, die sich besonders mit deut¬
österreichischen Geldtransaktionen

en.
her a» deutschen Universitäten.
27. Oktober. (W . T . B . Richt-
iezüglich des Studiums der Aus-
öen Universitäten ist neueroings
lne unrichtige Auffoffung hervor
Lchon lange vor dem Kriege,
lh den Erlaß vom 24 . September

hs  Ministerium durch Festsetzung
Een für die einzelnen Univer-
übermäffigen Andrang der Aus-
wnken gesetzt. Als der Krieg

»»irden alle studierenden Auslän-
"en Staaten von den Uni

siernt. Hierbei mußte aber die
von Ausnahmen Vorbehalten

1 es Fälle gibt , wo , man denke
lten, Buren und Inder das
esse eine solche Ausnahme ge
»t. Jeder Fall ist daraufhin

auch die Persönlichkeit des Stu-
1 geprüft worden . Die Gesamt,
billigten Ausnahmen ist gering

äinlich seit Kriegsbeginn , alle
Universitäten zusammengerechnet
mllen solche junge Leute zum
»tasten worden . In der Haupt¬
es sich dabei um Balten,
deutschen und österreichischen
und Werkzeugfabriken Terris,
Saag,  27 . Okt. (T . ll .) Die

nspoü
t bis

5. Ni
ist tei
lemiet
ne»
Eebiiiil
i Sti
t Uttsl
t zwei
utben.
lit
csich
st hi
ckhielti
Da

,« ii>
fnete«>
längst"
r
etzlich!
mächtig
ein
estimm
> 6chl«
ndd«,'
Die
Sost

erwm

iro
S. T.
W
ilitär

I »,

zu!«

Qtteid

an di« .
mfgei
idstaM
mls i»
koren
n der
r
Ven

Schsth
eikep

tun-
Juli;

inzrg«̂

frühe'

Sechs Sinnsprüche
von Lmmy Rüden von Spillner.

Statt daß ihr am Rriegswerk tadelt und schürft
Dankt Gott , daß ihr's sehn und erleben dürft,
Tragt stolz zum Siegesdenkmal die Steine.
Tu ' Jeder in Stille , in Treue das Seine.

Unsterblich zu bleiben auf Erden
Ist stolz und herrlich — doch schwer.
Such' unvergeßlich zu werden,
Das ehrt dein Gedächtnis noch mehr.

*

Es ist Reinem zu helfen , dem nicht zu raten ."
So trösten die Meisten sich billig und gern.
Ach, blieben sie mit dem Raten doch fern
Und versuchten es lieber statt besten mit Taten.

»
Der Mensch ist klein.
Mein im vollbringen,
Im Schaffen und Rönnen.
Möchts ihm gelingen
Im Urteil, im Gönnen
Und im verzeih 'n
Desto größer zu sein.

*

Rede wenig , doch klar und kräftig,
Sei energisch und doch nicht heftig.
Lebe mäßig, doch ohne Geiz
Streite nicht unnütz, dann siegst du bereits.

•

verlacht die armen verbitterten nicht,
Die hinter dem Glücke noch Arglist wähnen.
Ls schaut sich schwer in das Sonnenlicht
Mit Augen voll Tränen.
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* Auszeichnung Dem Zugführer Stell
Vertreter bei der Krankentransport Abtei¬
lung der Rjemen Armee , Ludwig Geis
von hier , Mitglied der Hamburger Krieger
Sanitäts Kolonne vom Roten nreuz , wurde
die Rote Kreuz Medaille verliehen.

* Der Vaterländische Franen -Verein be.
absichtigt im November eine Weihnacht»
spende für im W sten inGe fan g ens chaft
geratene bedürftige Krieger
aus Homburg und Umgebung  ab
gehen zu lasten . Die genauen deutlich ge¬
schriebenen Adresten der Kriegs -Gefangenen
mit Angabe des Lagers , Regiments und
Kompagnie sind schriftlich an den Schrift
führer des Vaterländischen Frauen -Vereins
Herrn H. L. Wü st, G y m a si umstra ß e
Nr . 7, spätestens  bis zum 3 . November
1915 einzusenden.

* Besuch des Goethehause » iu Frankfurt
am Main . Durch Aushebung des Eintritts,
gelbes im Eoethehaus in Frankfurt a^ M
ist dasselbe im Laufe eines Jahres von 3400
Personen , größtenteils Verwundeten besucht
worden

* gzout Kurhauskino . Den Besuchern die¬
ses Kinos wird am Sonntag Nachmittag und
Abend eine meisterhafte Filmschöpfung vorge¬
führt werden die sich „Zofia " betitelt . Das
Drama schildert die Kriegs -Irrfahrten eines
lindes und hält die Zuschauer von Anfang
bis zu Ende in atemloser Spannung . Es

Händler haben die zuständige Behörde in einer
Eingabe ersucht, gegen diese Preistreiberei
Stellung zu nehmen.

* Frauen als Wagenführerinnen . Die
guten Erfahrungen , die man mit den Schaff¬
nerinnen gemacht hat , veranlaßte die Direk¬
tion der Straßenbahn in Frankfurt , versuchs¬
weise Frauen als Wagenführerinnen ausbil¬
den zu lasten . Zunächst werden vier Frauen
als Führerinnen angelernt.

* Stellung von Eisenbahnwagen für Kar¬
toffeln . Der Deutsche Landwirtschaftsrat hat
an den Staatssekretär des Innern , an den
Landwirschaftsminister , an den Minister der
öffentlichen Arbeiten und an den Kriegsmi¬
nister die dringende Bitte gerichtet , daß für
die Ablieferung von Kartoffeln die erforder-
i iche Anzahl Eisenbahnwagen schleunigst zur
Verfügung gestellt wird , wenn nicht in der
Kartoffelversorgung der Bevölkerung für den
Winter Schwierigkeiten eintreten sollen . Aus
verschiedenen Gebieten der Landwirtschaft

gehen fast täglich Klagen ein , daß die von
den Landwirten verkauften Kartoffeln , die sich
im einzelnen Falle vielfach auf mehrere 1000
Zentner belaufen , nicht zur Ablieferung ge¬
langen können , weil von seiten der Eisenbahn¬
verwaltung die angeforderten Wagen nicht
zur Verfügung gestellt werden . Hierdurch
wird nicht nur eine Verzögerung der Kartof-
elversorgung selbst herbeigeführt , sondern

auch die Gefahr erhöht , daß bei eintretendem
Frost große Mengen Kartoffeln erfrieren.

* Beleuchtungsprovleme . Mit dem Schei¬
den des Sommers , dem Herannahen der
langen Winterabende , steigt die Frage unse¬
rer Versorgung mit künstlichem Lichte dräuend
vor uns auf . Ein großer Teil der Bevölke¬
rung wird schwer zu leiden haben , denn so¬
lange der Krieg dauert , ist nur auf eine —
gegenüber dem Bedarfs — verschwindend ge¬
ringe Petroleumzufuhr zu rechnen. Als Er¬
satz der teuren Petroleumlampe kann die Spi¬
ritusglühlampe noch immer nicht betrachtet
werden , um so mehr als auch der Spiritus
(man denke an die hohen Kartoffelpreise)
keineswegs als billiger Brennstoff zu bezeich¬
nen ist, ganz abgesehen von der Explosions¬
gefahr , welche diese Lampenart mit den Pe¬
troleum - und AcetylemTischlampen gemein
hat . Da ist ed denn an der Zeit , auch dem
„kleinen Manne " klar zu machen, daß sich der
Betrieb einer elektrischen Lampe schon in
Friedenszeiten erheblich billiger stellte , als
die Beleuchtung mit Petroleum , während im
kommenden Winter , bei den zu erwartenden
hohen Petroleumpreisen , ganz abgesehen von
den Schwierigkeiten seiner Beschaffung , mit
vielleicht einem Viertel der Kögen gerechnet
werden kann. Zu dieser Billigkeit des elek¬
trischen Lichtes gesellen sich noch als Vorteile:
seine Sauberkeit , die Ruhe des Lichtes und
andere hygienische Vorzüge , da die eleketrische
Metalldrahtlampe weder Sauerstoff ver¬
braucht, noch schädliche Gase entwickelt . Man
sichere sich bei Zeiten einen elektrischen An¬
schluß, sonst wird es in diesem Kriegswinter
unausbleiblich sein , daß zahlreiche Familien
lange Winterabende in völliger Dunkelheit
werden verbringen müsten.

Voraussichtliche Witterung:
Freitag , den 29 . Oktober:

Trüb , zeitweise Regen , mild.

° österreichischen Mnsch'nisten wu,:o n unb  ist deswegen auch hier
Ssabliken Terris Mold & Co „ ° ll aufgenom ^ pfehlenswert.
m den Ausstand getreten , weil <ctn  Rnb in der Stobt Hom-
Q ein Kontrakt zur Herstellung i 3^ r festgesetzt , so daß der
»ll- für den Vierverband die ^bürg keine Nu ? für
$as Unternehmen ist damit Preis vo" Obertaunuskreis wurde der

"'8t. (Dtsch. Tgztg .) i b- ° » f 5 festgesetzt,
d's Abgeordnetenhauses beim Hochsp
"erlin.  27 . Okt. (W . T.

sowie sonstiger Ledensmittelverkäufer ange»
schlagen. Diese Preisverzeichniste enthalten
die Namen der vorgenannten Geschäftsleute,
die Art der Lebensmittel und ihre Preise.

Bonn 23 . Okt. Im Alter von 100 Jahren
und neun Monaten starb hier die älteste
Person von Bonn , Witwe Peter Zündorf,
die sich bis in ihr hohes Alter einer seltenen
körperlichen und geistigen Frische erfreute.

Frankfurt a. M .. 27 . Okt . An die
Bürger Frankfurts richtet sich ein Aufruf
des Polizeipräsidenten , der darauf hinweist,
daß es, einen jämmerlichen Tiefstand an
Gefühl für vaterländische Pflicht zeigt , wenn
auch jetzt noch Easthof « und Geschäftsschil.
der, Warenbezeichnungen und Ankündigungen
die Sprache Englands und Frankreichs zur
Schau tragen . Der Präsident vertraut da.
rauf , daß das gesunde vaterländische Em¬
pfinden der Bevölkerung dafür sorgt , die
Schmach von öffentlichen Aufschriften und
Ankündigungen in der Sprache unserer Lan-
desfeinde auszutilgen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die deutschen Sparkaffen haben , wie allge¬

mein bekannt , gegenüber solchen Sparern,
die sich mit ihren Spareinlagen bei Zeichnung
auf die Kriegsanleihen beteiligen wollten,
auf Einhaltung der satzungsgemäßen Kündi¬
gungsfrist verzichtet, vorausgesetzt , natürlich,
daß die Zeichnug bei derselben Kaffe erfolgte.
Damit haben die Sparkaffen aus nationalen
Jntereffe ein großes Opfer gebracht , denn sie
hatten doch nur einen kleinen Teil dieser un¬
geheuren Summen zur Verfügung . Den Rest
müffen sie sich zu den betreffenden Einzah¬
lungsterminen gegen hohe Zinsen anderwei¬
tig verschaffen, bis sie ihre Schuld allmählich
durch die reichlich fließenden neuen Einlagen
abdecken können. Der Vorstand des Deutschen
Sparkaffenverbandes hat in Uebereinstim-
mung mit den höchsten zuständigen Behörden
beschloffen, den Sparkaffen zu raten , um diese
Zinsverluste nach Möglichkeit zu ermäßigen,
die Spareinlagen ratenweise zu den vier

Zahlungsterminen der Kriegsanleihe freizu¬
geben , (18. Oktober, 24. November . 22. Dezem¬
ber und 22. Januar ) . Danach hat auch der
weitaus größte Teil der Deutschen Spar¬
kaffen verfahren . Ein kleiner Teil , darunter
auch die Naffauische Sparkaffe , ist aber im
Jntereffe der Sparer weiter gegangen , und
hat die Spareinlagen bereits zum 18. Oktober,
dem Schlußtage des ersten Zahlungstermins,
gänzlich freigegeben , sodaß diese Zeichner be¬
reits von da ab in den Genuß der 5 % Ver¬
zinsung getreten sind. Aus Sparerkreisen ist
nun vielfach verlangt worden , daß die Frei¬
gabe bereits zum ersten Zahlungstag (30.
September ) erfolgen solle . Einzelne , meist
kleinere Sparkaffen , haben diesem Wunsche
auch Folge geleistet . Eine Verpflichtung dazu
bestand keineswegs , denn wenn dieSparkaffen
überhaupt diese Spareinlagen freiwillig frei-
gaben , so konnten sie natürlich den Tag der
Freigabe selbstständig bestimmen . Sie mußten
dabei dem Umstand Rechnung tragen , daß
durch ein solches Entgegenkommen die Ueber-
schüffe geschmälert werden , die doch gemein¬
nützigen Zwecken dienen und hierzu gerade in
der jetzigen Zeit besonders nötig sind.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , 29 Oktober.

Nachmittags 4 Uhr in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer

Wien -Berlin , Marsch
Ouvertüre zumMärchen,

Schrammel
Mamons Palast“

Titl.
Zwischenakt und Barcarolle aus
Hoffmanns Erzählungen Offenbach
Potpourri a. d.Optte . Der Feldprediger“

Millöcker
Himmelsaugen . Walzer Waldteufel

6. Wiegenlied Sermaire
7. Hochzeitszug auf Troldhagen Grieg

Abends 8 Uhr : im Konzertsaal:
Bunter Abend.

Eintritt für Kurhaus -Abonnenten
Nummerrieter Platz 50 Pfg.
Nichtabonnenten 1 Mark.

frei.

Aus der Nachbarschaft.
FC . Wiesbade « , 27 . Okt. In der heutigen

Plenarsitzung der Handelskammer wurde
Stellung gegen dieLebensmit
telteuerung  genommen . Die Kammer
verlangt in einer Veschlußfaffung von der
Regierung rasche und durchgreifende Matz
nahmen an Stelle der bisherigen zögernden
Entschließungen.

* Ufingen , 27 . Okt. Am 24 . d. Mts.

? >)'t«r
‘hs

Der Reichskanzler hatte
aller Fraktionen des Abge
zu einer Besprechung über

^ "lksernährung eingeladen,
den, Reichskanzler darin zu,

- ' Alitte getan werden müffen,
- wendigen Nahrungsmitteln,

8'genübrr dem Friedensstand
Langen ist, alle « in mög.
^aße zugänglich zu machen

»' ln, die in
Garden sind, erkannte

Eine neue Art des Hasenverkaufs will
lief die Frist für die Bewerbungen um die

~ cme »—» - - - . . , hieüge Bürgermeisterstelle ab . Dem Vernetz
w cZeMche Jagdklub “ einführen , rndem er , haben sich über 140 Kandidaten
der "Ses!W ^ deutscher Wild -, und^ Ee^ ^ M#  Stelle beworben . In ihrer Sitzung
mieelbändler " in Berlin und an die Händler ^^ 23 Oktober haben die Stadtverordneten
' 8_ 9 a-rnnffurt . Mainz und ll ! außer dem bereits früher festgesetzten Gehalt

(3000 M bis 4200 ) noch einen pensionsfä-ln' D-rmst-dc Hagel,*
nebln « mit J *“ J stückweise, wie seither,
die Hasen " lausen und zu uer-
sondern . der ereignete Zeitpunkt , diese
lausen . Zeit da- Psund mit

käme ein Hase

Allerlei.
93000 Mark für eine gebrochene

Kniescheibe.  Der frühere Direktor des
Eisenacher Stadttheaters , Hermann Rudolph,
hatte im Jahre 1909 infolge Glatteises auf
städischem Gebiet in Eisenach einen Unfall
erlitten , bei dem er sich einen Kniescheiben¬
bruch zuzog. Da der Direktor dadurch an der
vollen Ausübung seines Schauspielerberufes
gehindert wurde , machte er die Stadt Eisenach
haftpflichtig . Er wurde aber vom Landgericht
mit der Klage abgewiesen . Nachdem die An¬
gelegenheit mehrereJnstanzen beschäftigt hatte
und dm Direktor schließlich ein Schadenersatz¬
anspruch zugesprochen worden war , ist einVer-
gleich geschloffen worden , nach dem Direktor
Rudolph außer dem Ersatz sämtlicher Kosten
93 000 Mark Schadenersatz erhält.

. - » , Neuerung^"^ ‘roerben sollte, -.
zu machen. : 80 Pfg . an8e% sn // ^ste im Verkauf auf
überreicher ' der jetzt etwa 4.80 M to |« .

man ! 7.20 cM zu stehen. Die Mainzer Eeflügel-

higen Wohnungsgeldzuschuß für den neu an
zustellenden Bürgermeister beschloffen.

* Königstein , 27 . Okt. Seit heute sind
am Rathause die Preisverzeichniffe der hie¬
sigen Metzger, Kolonialwarenhändler , Deli-
kateßgeschäfte, Butter -, Eier - undMilchhändler

Telegramme.
Sofia , 28. Okt. (WTB . Richtamtl .) Mel¬

dung der bulgarischen Depeschen - Agentur :
Die Festung Z a j e c a r ist in die Hände

der Bulgaren gefallen.
Heute Morgen erschien ein ruffisches Ge¬

schwader vor Warna und begann nach den
Weisungen eines Wafferflugzeuges die Stadt
und den Hafen zu beschießen. Unsere Küsten-
Batterien erwiderten das Feuer . Zwei rus¬
sische Schiffe von der Klaffe Tri -Swiatitelje

wurden von Granaten oder Torpedos ge-
getroffen und versenkt. Die anderen Schiffe
zogen sich, von Unterseebooten verfolgt , zu¬
rück. Der Beschießung fielen einige Zivilper¬
sonen zum Opfer , außerdem wurden einige
Gebäude beschädigt. Es wurde nur geringer
militärischer Schaden angerichtet.

Gottesdienst der Israelitische«
Gemeinde

Samstag , bei 30. Oktober
Vorabend 4'/« Uhr
Morgens Gottesdienst 11IS ,

» » IO,
Nachmittags 4 „
Sabbatende ö*/4 „

An den Werktagen
Morgens 6"/* „
Abends 5 „
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i Ziehung9. und 10. November

j. ftttnusfote “ Bad Homburg v. d. Höh«,

Auswahl
E» iieiiui’Mn.*■■■« - , Ul

« -LOttorig Reh und Waldhasenzur Wiederherstellung _ Dlnffonhacl

miß¬
farbene Zähne

_ — - zur Wiederherstellung
der St. Lorenzkirche in Nürnberg
125000 Lose , 4856 Geldgewinne = M125001

l

20000
10000

Chr . Pfaffenbach,
Telefon 290 Louisenstrasse 46.

Bar ohne Abzug.
jWerjer6eldlose3 M. Po”°uiuuui um obiuiuo»w ... extra  30 Pf.

"ln alles Lottertejeschäfles «ad derchin auc« LuiwiK^nvu»...-

Lud.Müller&C”
Berlin W .,. . . . - , Markt 10.

Telegr.-Adr. OlUoksmüller.

Für die

Soldaten im Felde
bestens bewährte

Militär- Ausstattungen!
Wollene und baumwollene

Normal- und Trikothemden, Hosen,
Jacken , Strümpfe und Socken

gestrickte Ärmelwesten , Kopfhüllen,
Brustschützer , Leibbinden, Knie¬

wärmer , Handschuhe, Pulswärmer,
Fusslappen, Fussschlüpfer , Hals¬
binden und Tücher, Hosenträger,

Taschentücher , Strickwolle
Vorschriftsmässige Stiefel  und
Gamaschen, Sporen, Fersenhalter,

Warme Schuhe, Einlegesohlen,
Lederfett

Billige Preise!

Jacob Strauss
Louisenstrasse 35

3922 ] Telefon 771.

Empfehle von heute ab täglich frisch:
Ia lUiidswupstchen

per 1 Pfund IW 1-40 (3923
Für Wirte und Lazarette bei 10 Pfd, IW ^ 30 frei Haus.

Willi . Reinhard jun.
Louisenstrasse 94 _Telefon - '—

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Mn. 44 » Ki. eeleW . kra . ee Mn.
Geschäftsstunden an Wochentagen von 9 12 unr
Einlagen  IWark 4,940,000 —
Sicherheitsfonds IWark 757,000

mündelsicher angelegt "

unschädlichf. d. Schmelz. Tube
60 u 1 « . Probelube gratis,

— Ueberall erhältlich —
Parf . Karl Kreh . geg. d. Kurhaus.

28. Oktch ,,.
gwei ^ ^

2-Zimmer-Wohi,
sofort zu vermieten. 1

Näheres Rathausq

2 ZmumrwohL
und Küche P arterre^
1916 au ruhige Leute

Hugo

jtt

__ sbc
i außer
>Feier

«irrteliah'

3723a Eliiabetdech
SIrhtflert^Iber Post

MB

Gut erhaltener
Dauerbrandofen

zu verkaufen. Höhenstr, ße 19, p.

Kaisei Friednch-Kg,
Wohnung 1. Stoch
Kaserne) sofort zu vermiete
2961a ) Hotel Metro

Kleine Wohnung
mit Elektrisch ' Licht und Wasser per
1 November zu vermieten.
3924 Thomasstraße 3.

franhfurter faubftraft
3 Zimmer-Wohnung mit
Zubehör ab 1. Januar ljj
auch früher zu v rmieten.
3614a Louiseustra^

- .chtukarti
qelneSlumn

rate kost,
^ulteue Zeile
^zieklamentci
« «»zeiget-
„bote wird ii
ü Ätrborf au
tafel» aus!

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, mit oder ohne Werk¬
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a Thomasstraße 10.

Schöne
Mansardenwob

sofort billig zu vermieten.

3326a
Ad Fröhlichstemz

Louis-nilraßej

gebuch
des

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr. Licht und allem

(2m
Zubehör zu vermieten. (3700a

Bert hold,  Ludwigstraße 4.

Ln - a °- 2i - --° ä«- SIch- nh-lt -kc° S- sind ®esteh “ ä "u “ ‘rZ
gemeinnützigen n . öffentlichen Zwecken M596,800 . - »ungezählt worden

Der Verwaltungsrat «(i ii

1 Sofa eichen
2 Sessel
1 Waschtisch
1 Kleiderschrank.
1 Ossiziermantel gr. Figur

und andeies wehr,
billig zu verkaufen.

3914 ) Mühlberg 14,^

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . P®p Stuck

zu haben bei i

Fr . Becker * Fr -Schick ’® Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F . Slippf Louisenstrasse 83 '/,

Wegen Abkommandierung
kinqetragene Brauntigerhündin,
56 ct.  groß , im 3. Felde, Schön-
hntsprns F .anksurt, erstklassige
Zuchthündin, billig nach auswärts
adzugeben. Näheres 391

Ferdinandsplatz 7.

Offenen Schokolade
Napolitains

Prima Vollmilch
liefert an dauernde Abnehmer

per Liter 2K Pfg.
R . Herbert,

3918 ) Ober-Erlenbach.

Lslme- , Milch- , Nuß - und Vanille*
Schokoladen

Jungdeut feil lande Schokolade

Fuhrmann
r-» ~cf . . 4a4- W»»* infnrt

für Langholz gesucht für sofort oder
später gegen guten Lohn 390b

W . Crentz , Dampssägewerk
Bad Homburg v. d. H.

F

^ U8i !« . .. .

% David Söhne , AktiengefellfAaft
Kakao --u.Schokoladenfabrik Halte a.S

XVy\ / V/ v 4

Zunge»
Hausbursche

ss . vc . LmawI  mm (nirti tlOPtl(SrJ(Radfahrer ) zum sosoitigen Ein¬
tritt gesucht (3921

Menges u . Mulder.

Sauberer Bursche
gegen hoben Lobn sofort gesucht.

Pfaffenbach . Louiscnstr. 46.

üinhrrtofrs(törpar
sucht für längere Zeit gut möbl.
Wohn - u . Schlafzin .mer mit
Balkon, evtl, mit Gaskochgelegen,
heit. Offerten an die Geschäftsstelle
ds Bl u M . 3917

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburg» d H., Louisenstr. 2l,Telef. 331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

— Massige Preise.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebisfen u . Gegenständem*1Vw+.'leneti Snfivrttrif»

Damen- u.  Kinderhüte
aus Samt, Filz u. Velour gross « Posten nur alierueueste
Formen und Modelle, sowie Blumen, Federn, Bänder, Hand-
— —  schuhe und Spitzenkragen zu billigen Preisen - -

Schöne

2 Zimmerwohn!
sofort zu vermieten

Louisenstraße 26, fflj

Moderne
6 Zimmerwohnung

nebst Gartenauteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Näheres ' 33 b0a
Chr . Lanz . Maurermeister

und Bauunternehmer.

M türkische
, Feodosic

in Zeppelir

Gymnasiamstraße 14
herrschaftliche 8 Zimmer wohn-
nng Part, oder2. Stock zu vermie¬
ten 13422a

Näheres 3 . Fnld . Sensal und
im ,öauie selbst 2. Stock.

”2  Iiiiummm
mit Küche und allein
hör im Hause Walljtr
zu vermieten . Lp -,

Nähe res Höhestrchl ^^
,es Haup
Amtlich.)

2 ziinmenvof
im 1. Stock mit Zubehör,!
Gas und Sielanschluß pteia
vermieten. Zu erfragen4
372.3a Schmidts

Am Ärühlberft
HerrschaftlicheWohnung

♦i An x-

schöne 3 Zimmern
mit Zubehör an ruhige
vermieten. Näheres zu
3643a ) LouiseiiM

Westliä
eine wesenl

Oestlich
eiesgruppe

8 Zimmer mit Küche»Bad u.
allem Zubehör im 2. St . zu
vermieten . (3793a

Kaifer -Friedr -Promen . 24.
"Schöne

Zimmerwohnung

Kieme

2 Zimmermf
sofort zu vermieten. ^

Dietigheimerl

in bester Ku.lage (Preis 500 M .)
an ruhige Leute zu vermieten.

Näheres 2541a
I . Fnld , Sensal.

Kleine

2 Zimmermhn
parterre zu vermieMu^

ich t
sortschrittl

Der 5
unserem

i wurden
iefeuerI

| nott Ea
«men.

lLme (2880 a

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauser Lechfeldstratze 5 zu
vermieten.

Näb. daselbst Hauseiugaug links.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, abgeschlossenem
Vorplatz rc. in neu erbautem Hache
Kirdorf. Usingerstraße per sofort zu
vermieten. (3609a

Näheres Hohestratze 15.

-StzlUppl
Prinz l
Cchtsche
>ogrote

Angriff.
!sgruppe

ich vor

2 Zimmerwoh
mit Zubehör möbl. odu
sofort zu vermieten.
Alexander Götz, Gluck«

Schone
3 Zimmerwoh

mit Zubebör in der Nitz
Schlosses Preis 450 M , . .

0 . »

eine3 Zimmei^ •

Valk
Armeen

fehlere i

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1- Januar
oder früher zu vermieten. Nahei eS
33 83a Dietigheimerstraße 17 Part.

Schöne 2871a
3 Zimmerwohnung

alles mit Linoleum belegt in gesun-
der. steier Lage ist mit allem Zu-
behör, sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
G . Corvinus . Soalbnrgstr . 4.

3 Zimmerwohnung1. 2t.
abgeschlossenen Vorplatz, Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten. Sr*312a

Audenstraße 9.

mit Küche, Gas und M

L r p̂̂ pniiber beffljw ** ftrt*

3 Zunmeiwo ll I
mit el-hr . Licht,
fchlossenem Vorplatz UN« — ^
Keller per 1. N°°^ Lch. 3lfa6,
3680a ^ auf

Zu erfragen @on \ bie SteJ
J und 4 Uhr. _ y Ende

Eine schöneV
zu vermieten, bestehend
Veranda , Küche rc.
Nutzung des Gartens^
-2962a

Eine

(1157

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Elektrisch Licht zum
1. Nov. oder später zu vermieten
<5.775a Glnckensteinweg 18.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Ziidehör zu
vermieten. Homburg -Kirdorf
3038a Landstraße 26.

Zu erfragen im Hinterhaus.
Louisenstraße 86

geräumige 3 oder 4 Zimmer
wobnuna zu vermieten. (3341a

Kirdorferstrassc 43 - "^ 8
17 061

QU ^ IIS) VV »| | « il •*. - - -
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau . , , _ y . . . .
Schulstrokn 11 (1090 | f ! ■■■" . . , . . ..= = = = = ^ ^, : arMCl «Mb

B«i» W. .Utchl>r Me Schrstn. iw- . - t. & H-- «» f*» »«» S ^ e», «uü . « S « .

Neu hergerichtele
3 Zimmerwohnung

im Seitenbau , Parterre an kmder
loses Ehepaar billig sosorl zu ver-
mieten. GaS vorhanden (3359a

H Gerecht, Wallstrnße 8.

bestehendaus 3 S11̂11tt i
Zubehör ist fofor y
Näheres in der Msu,
Blattes unter 3lM

2 Wohn^
eine Wohnung(l Z^
zu120M .) e,neW°°^
mir Küche) twJi ? »3
vermieten. KndorfeNl

Herrsch-^

' aus 8

5 Zimw -n
nächste Rch- d-s ^nuu;|it I
behör zu vermut n
später. Näheres 5

Smm ”taTÄS
frj

y « a
mit Zubehör,
m schöner, ft« '*
päter billig J« ‘ ,

Kirdorf
» - I - ^

blu

^ nur
n/,hatt.
'- bei Ak

Sr
«i

leuch
V


	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

